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3 Beabsichtigter Entwicklungsstand der Pflanzung 5-7 Jahre nach Umsetzung



Anlage Golda-Meir-Steg Berlin





Vertical Wetlands ist ein 

einfach umzusetzendes 

System zur Schaffung von 

Ersatz- und 

Trittsteinhabitaten entlang 

von befestigten 

Uferabschnitten. 

Es besteht aus zwei Haupt-

komponenten: Der an der 

Uferwand befestigten Trag-

schiene und den bepflanzen 

Modulen, die nur noch in die 

Schiene eingehängt werden 

müssen. Damit können 

Gewässerabschnitte schnell, 

ökologisch und kosten-

günstig aufgewertet werden. 

Vertical Wetlands: 
Eine einfache und 
ökologisch wirksame 
Lösung

Montage und 
Montagehöhen

Durch einfache Verkürzung 

oder Verlängerung der 

Halterungen der Tragkonstruk-

tion können die Module auf 

verschiedenen Höhen befestigt 

werden. Damit wird bei einer 

tiefen Positionierung die 

Anlage von reinen Unter-

wasserpflanzungen möglich. 

Natürlich können verschiedene 

Module auch kombiniert 

werden. Auch die Tragschiene 

kann 3 wenn es zum Beispiel 

vom Denkmalschutz 

gewünscht wird 3 unter der 

Wasseroberfläche montiert 

werden. 



















- 26 Tonnen Substrat (Sand 0-8) verbaut (80% der Insekten beginnen ihr 
Leben im Boden)

- Alle Anlagenkomponenten biologisch abbaubar/keine 
gewässergefährdenden Stoûe









Evaluierung der Minderung des Temperatureintrags durch die 
Bescha6ung der Spundwand mit Schilf

- 3 Messpunkte mit jeweils 3 Loggeräten, 1 m unter 
Wasseroberûäche

- Temperaturunterschiede gering aber signiûkant

- Unterschiede messbar trotz niedriger 
Pûanzen/Bescha[ung





Evaluierung des Forschungsprojektes durch das IGB

- Die Bepûanzung [&] ist gut anwachsen, keine festzustellenden Schäden an der Vegeta,on

- Die Ver,cal Wetlands Anlage wurde schon nach sehr kurzer Zeit durch verschiedene 
Taxa aufgesucht. (Libellen, Käfer, Wespen und Spinnen, Wasserschnecken.) 

- Während der Bauphase konnte Fischlaich an den Modulen festgestellt werden 

- Die Temperatur an der bewachsenen Spundwand ist niedriger

- Es bleibt kein Müll an der Anlage hängen

- Wellenschlag hat keine Schäden verursacht

- Wassergebundenen Säuge,eren nutzen das System als  geschützte Auss,egsstelle 
oder Rückzugsort

Pressemi[eilung: 

h"ps://www.igb-berlin.de/news/ver3kale-feuchtgebiete-oekologische-tri"steine-fuer-urbane-gewaesser

https://www.igb-berlin.de/news/vertikale-feuchtgebiete-oekologische-trittsteine-fuer-urbane-gewaesser


Umfrage, 40 Teilnehmende, 16 Fragen

Hauptergebnisse: 

- Die Befragten  halten die ökologische Aufwertung der Gewässer für sehr wichtig

- Die Gewässer haben eine hohe Bedeutung als natürlicher Lebensraum und für die Naherholung
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Ver7cal Wetlands 3 Das Handout, bei uns erhältlich:



GesamEläche 2.850 m2 Länge ca. 125 mVERTICAL
WETLANDS
Trittsteinhabitate für urbane Gewässer



Les îles-forel 3 Ein Projekt im Genfer See 
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Vorbereitung in der Stadtgärtnerei Lausanne













Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Das Vorhaben >Ver.cal Wetlands - Begrünte Spundwände als ökologische Poten.alûächen an 
innerstäd.schen Wasserwegen< (Projektlaufzeit: 04/2021 bis 10/2023) wird im Berliner 
Programm für Nachhal.ge Entwicklung (BENE) gefördert aus MiReln des Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung und des Landes Berlin (Förderkennzeichen 1341-B5-O)

Bei Fragen wenden Sie sich biKe an:

WITE GmbH
Dipl.-Ing. (FH) Ralf Steeg
Steeg@wite.company
0173-2345652

oder

Leibniz-InsTtut für Gewässerökologie und Binnenûscherei (IGB)
Dr. C. Wolter
Projektkoordinatorin VerTcal Wetlands

mailto:Steeg@wite.company

